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Antrag Arbeitgeber*innen-Sprechstunde 
 
Die Stadt Tübingen richtet, nach Rottenburger Vorbild, eine Arbeitgeber*innen-Sprechstunde 
ein, in der sich Arbeitgeber*innen, die ausländische Arbeitskräfte beschäftigen möchten, 
beraten lassen können. Die Sprechstunden soll – idealerweise in Kooperation mit der WIT - 
vom Ausländeramt durchgeführt werden. 
 
Begründung 
 
Viele Firmen und Unternehmen suchen händeringend nach Fachkräften oder auch nach 
ungelernten Arbeitskräften. Gerne würden sie ausländische Mitbürger*innen einstellen oder 
vom neuen Fachkräfteeinwanderungsgesetz Gebrauch machen. Dieses ermöglicht Personen, 
die sich noch in ihrem Heimatland aufhalten aber Interesse daran haben, in Deutschland zu 
arbeiten oder eine Ausbildung zu machen, einzuwandern. Allerdings sind die bürokratischen 
Hürden für die interessierten Firmen bzw. auch für die Forschungseinrichtungen, ausländische 
Mitbürger*innen oder Migrant*innen einzustellen bzw. anzuwerben sehr hoch. So sind die 
Einreisebestimmungen oft schwer zu durchschauen, die Auswahl und die Beantragung des 
richtigen Aufenthaltsstatus ist komplex, die Ausstellung einer Arbeitserlaubnis kann sich 
lange hinziehen, ebenso wie die Anerkennung von ausländischen Zeugnissen und 
Zertifikaten. Eine individuelle Beratung durch die Stadt Tübingen oder die WIT bei der 
Einstellung und Beschäftigung von ausländischen Mitarbeiter*innen, könnte vielen 
Unternehmen helfen, diese Hürden leichter zu nehmen. Sie könnte also einen Beitrag zur 
Bekämpfung des Fachkräftemangels leisten und somit auch zur Förderung der Wirtschaft. Sie 
hätte darüber hinaus aber auch noch den Vorteil, dass Geflüchtete oder Migrant*innen 
leichter in Beschäftigung finden. Die Teilhabe Geflüchteter am Arbeitsmarkt hat eine hohe 
Bedeutung im Integrationsprozess, sie kommt aber nicht so schnell voran, wie gewünscht. 
Die Sprechstunde könnte ein Baustein sein, um zusätzlich zu den in Vorlage 88/2024 
gelisteten Maßnahmen der Fachabteilung Hilfen für Geflüchtete, die Integration in Arbeit zu 
beschleunigen. 
 
 
Annette Schmidt (Co-Fraktionsvorsitzende) 
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